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Dieses Verdauungsenzym-Produkt enthält die in der Schweinepankreas produzierten Enzymgruppen Lipase 
(fettverdauend), Protease (eiweißverdauend) und Amylase (kohlenhydratverdauend), welche Fette und Eiweiß 
metabolisieren und die Verdauung von Stärke und Zucker unterstützen - ein Prozess, der bei einem übermäßigen Verzehr 
von Fetten und Zucker eine noch wichtigere Rolle spielt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 sorgt dafür, dass die Nährstoffe vom Körper resorbiert und wichtige Energiereserven in der Leber und in den 

Muskeln gespeichert werden. Eine enzymarme Ernährung (durch Kochen, Braten und Dünsten gehen die Enzyme in den 
Nahrungsmitteln weitgehend verloren) und Stress sind eine extreme Belastung für die Bauchspeicheldrüse, die jene 
Enzyme produziert, die für die Verdauung nötig sind. Ein stark belasteter Verdauungsapparat und ein gestörter 
Stoffwechsel sind verantwortlich für Verdauungsbeschwerden (Blähungen, unregelmäßiger Stuhlgang etc.), für 
(Lebensmittel-)Allergien oder die Einnistung von Viren, Bakterien oder Pilzen wie Candida albicans; eiweißspaltende 
Enzyme gehören zu den wichtigsten Abwehrkräften gegen Viren. Die Enzyme sorgen dafür, dass Schadstoffe und Gifte 
nicht von der Darmwand aufgenommen und ins Blut gelangen, sondern aus dem Körper ausgeschieden werden. Ein 
Mangel an Verdauungsenzymen erhöht das Risiko von Magen- und Darminfektionen drastisch. Studien zeigen, dass 
Pankreatin bei Multiple-Sklerose die Häufigkeit und Intensität von Krankheitsschüben reduzieren kann. Besonders gute 
Resultate zeigten sich in Bezug auf Störungen der Sehkraft sowie der Darm- und Blasenfunktion (wenig Effekt dagegen 
hinsichtlich Spasmen und Tremor). 
 

 ist dann nützlich, wenn die Ausschüttung von Verdauungsenzymen ungenügend funktioniert (wenn die 
Verdauung von Fetten und Kohlenhydraten Schwierigkeiten bereitet) oder nach operativen Eingriffen an der 
Bauchspeicheldrüse sowie insgesamt bei Leber- oder Gallenerkrankungen. Weitere Erkrankungen, wie z. B. Muko-
viszidose, chronische Pankreasentzündung, Pankreaskarzinom (Bauchspeicheldrüsenkrebs) sowie Pankreatektomie 
(komplette Entfernung der Bauchspeicheldrüse) können ebenfalls einen Mangel an Verdauungsenzymen verursachen. 
Pankreatin kann auch zur Behandlung von Steatorrhö (Fettstuhl, Pankreasstuhl) verwendet werden.1,2 
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ZUTATEN: 
Pankreatin-Konzentrat (aus Schwein Sus scrofa), Trennmittel: 
Magnesiumsalze von pflanzlichen Speisefettsäuren und Siliciumdioxid, 
magensaftresistente pflanzliche Kapsel (Überzugsmittel: Hydroxypropyl-
methylcellulose, Geliermittel: Gellan; reines Wasser) 

 
NÄHRWERTE: 2 Kps 3 Kps 4 Kps 
 (900 mg) (1.350 mg) (1.800 mg) 
Pankreatin 4x ..........................  650 mg .................  975 mg ...........  1.300 mg 
 Liefert:  
 Protease (USP) ...................  65.000 ..................  97.500 .............  130.000 
 Amylase (USP) ....................  65.000 ..................  97.500 .............  130.000 
 Lipase (USP) .......................  13.000 ..................  19.500 ...............  26.000 

USP: United States Pharmacopeia-Einheiten 

Das Pankreatin Enzym in diesem Produkt stammt von der Schweine-
pankreas 

Zur Unterstützung der Verdauung 
 

Magensaftresistente Kapsel 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
120 Kapseln 
mit je 325 mg (x 4 ≙ 1.300 mg) 

 

MAGENSAFTRESISTENTE 
PFLANZLICHE KAPSEL: 
Überzugsmittel: Hydroxypropyl-
methylcellulose, Geliermittel: Gellan; 
reines Wasser 

VERZEHREMPFEHLUNG:  
2-4 x täglich 1 Kapsel zu den Mahl-
zeiten. Die Kapsel ganz schlucken, 
nicht kauen. Für eine Einahme für 
länger als vier Wochen sollten Sie 
Ihren Therapeuten fragen 

HINWEIS:  
Während der Schwangerschaft und Stillzeit, sowie bei der Einnahme von Medikamenten und in besonderen 
medizinischen Situationen (z. B. bei Pankreatitis, exokrine Pankreasinsuffizienz, zystische Fibrose oder Diabetes) sollten 
Sie vor der Einnahme Ihren Therapeuten fragen. Bei Schweinefleischallergie, Darmgeschwür oder Darmentzündung 
sollte das Produkt nicht eingenommen werden 



 Oktober 2023 

 
 
Pankreatin liefert Amylase, Protease und Lipase:  
 
Amylase spielt für die Aufspaltung von Stärke und Kohlenhydraten in kleinere Zuckermoleküle eine Rolle. Die 
verschiedenen Arten von Amylasen spalten die Moleküle von verschiedenen Zuckerarten. So spaltet das Enzym Laktase 
die Laktose (Milchzucker), Maltase die Maltose (Malzzucker) und Saccharase spaltet Saccharose (Rohr- und 
Rübenzucker).3-5 

 
Protease ist an der Verdauung von Proteinen und deren Aufspaltung in einfache Aminosäuren beteiligt. Proteasen sowie 
andere Verdauungssekrete sind dafür verantwortlich, den Dünndarm von Parasiten frei zu halten. Ein Mangel an 
Proteasen erhöht das Risiko von Darminfektionen. Proteasen sind u. a. Trypsin, Chymotrypsin B und Carboxypepti-
dasen.6,7 

 
Lipase wird im Zusammenspiel mit der Galle für die Fettverdauung benötigt. Eine Unterversorgung an Pankreaslipasen 
führt zu einer schlechten Absorption von Fetten und fettlöslichen Vitaminen. Die Wirkung von Pankreatin verstärkt sich 
bei Anwesenheit der Enzyme Pepsin A und Papain, sowie von Betain.8,9 Fettspaltende Enzyme bieten neben ihrer 
Verdauungsarbeit auch einen Schutz vor Arteriosklerose. 

 
Eine Nahrungsergänzung mit proteolytischen Enzymen wird durch die wissenschaftliche Evidenzlage befürwortet, um die 
Verdauungsfunktion zu verbessern, im Genesungsprozess nach Läsionen und Operationen sowie, um Schwellungen und 
Blutergüsse (Hämatome) zu mildern. Die positiven Wirkungen bei Autoimmunerkrankungen und Lebensmittelallergien 
sind nicht ganz so substanziell und es sind weitere, umfangreiche Studien notwendig. Auf jeden Fall scheinen 
Nahrungsergänzungen mit proteolytischen Enzymen von hohem Nutzen für sportlich aktive Menschen zu sein, die eine 
verbesserte Erholung nach dem Training bzw. nach Läsionen erreichen möchten sowie für Menschen im 
Genesungsprozess nach Operationen.1,5,7,8  
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als Ersatz 
für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Kühl, trocken und dunkel lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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